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Einleitung

● „Peinlich“

● Diskurs Medienbildung

● Herausforderungen Medienbildung 

● Zweck-Mittel: zurückhaltende Technik 
● Tentativität: Unbestimmtheit

● Fazit

● Diskussion
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Interpretation ICILS

● Computer in der Schule als „Killer Application“

● Computer als Katalysatoren der Schulentwicklung, der 
Qualitätsentwicklung

● Digital Natives

● Quantität: ja-nein? Wie häufig?

● Qualität: wie? Art und Weise? Welches Ziel?

● Ausstattung / Ausbildung / Weiterbildung / Inst. Kontext

● Ungleichheiten, Spaltungen

● schulisch – außerschulisch
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Zweck-Mittel: „zurückhaltende Technik“ (Sesink)
Tentativität: Unbestimmtheit (Marotzki)
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Herausforderungen Medienbildung 
- formale Bildung, schulische Bildung
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Digitale Medien im Bildungskontexte: Diskurse
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„[…] wenn Heranwachsenden ein Raum zur Verfügung 
gestellt wird, in dem sie vor (direkten) gesellschaftlichen 
Anforderungen geschützt sind. Hier soll jeder die 
Möglichkeit haben, sich mit möglichst vielen 
Gegenständen auf eine freie (pädagogisch 
unreglementierte und individuelle) Art zu beschäftigen. 

Diese Gegenstände sollen gerade keinen Hinweis auf 
gesellschaftliche Brauchbarkeit, auf ihren Nutzen für 
das gesellschaftliche Vorwärtskommen enthalten – eine 
Vorstellung, die gegenwärtigen ‚Reformbemühungen im 
Bildungswesen‘ hinreichend fremd sein dürfte.“

Bildung

(Alfred Schäfer (2004). Theodor W. Adorno. Ein pädagogisches Portrait. Kap. 2. 
Halbbildung: Vom Scheitern der Bildungsidee, S. 37)
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Förderung Medienkompetenz analog Führerschein?
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(Baacke 1997)

Medien handhaben 
+ teilhaben an Gesellschaft
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„Unter diesem Begriff lassen sich alle Aktivitäten und 
Überlegungen in Erziehung und Bildung zusammen-
fassen, die das Ziel haben, ein humanes bzw. 
verantwortliches Handeln im Zusammenhang mit der 
Mediennutzung und Mediengestaltung zu entwickeln.“

(Tulodziecki 2008, 110, Hervorhebung: S.I.)

Medienerziehung: 
Medien als Gegenstand der Erziehung
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"Bereich der Didaktik,

● in dem alle Überlegungen zusammengefasst sind, 
bei denen es im Wesentlichen um die Frage geht, 

● wie Medien bzw. Medienangebote oder 
Medienbeiträge 

● zur Erreichung pädagogisch gerechtfertigter Ziele 
gestaltet und verwendet werden können oder sollen."

(Tulodziecki 1997, S.45, , Hervorhebung: S.I.)

Mediendidaktik: 
Medien als Mittel des Lernens
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in einem didaktischen Spannungsfeld 
aneinander geraten  zu lassen!

Lernende
potentielle 
Lerngegenstände

Herausforderung 
Mediendidaktik / formelle Bildung

Bönsch 1994
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medieninterne
Momenten 

(Inhalt sowie Struktur des 
Medienangebots, 
Darstellungs- / 
Interaktionsformen; 
didakt. Implikationen) 

medienexterne 
Momenten

(Ziel, Zielgruppe, 
Lernvoraussetzungen, 

sozialer Kontext / 
didaktisches 

Gesamtszenario)

 
...Film,
... Wikis,
… Podcast
... Simulationen

 

Lernwirksame Passung

Herzig, Aßmann 2008

Herausforderung 
Mediendidaktik / formelle Bildung
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● 1996 Schulen ans Netz – Verständigung weltweit e.V.

● 2011 Schulen ans Netz – 
Informationen bieten – Kompetenzen fördern – Akteure vernetzen
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Fokus SaN: 

1. Ausstattungsinitiative

2. Schulentwicklung

Diskussion:

● Projektpartner Dt. Telekom AG
● Medien: Zweck-Mittel-Relation
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„Ideen gesucht!“
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● Technik als Mittel zum Zweck
● Technik als Medium, als 

Vermittlungsinstanz zwischen Subjekt 
und Objekt/Subjekt

● Computertechnologie:

● Mittel zum Zweck und gleichzeitig nicht 
mehr instrumentell auf bestimmte 
Zwecke bezogen

● Instrument für jeden möglichen Zweck:
„universeller Automat“ (Turing)

Schulen ans Netz: Zweck-Mittel?
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strikt instrumentelles Mittel-Zweck-
Verständnis ist der medialen Grammatik 
der Computertechnologie 
nicht angemessen!

"Überschuss der Mittel über die 
vorgegebenen Ziele" 
(Sesink 2001, 39) 

Schulen ans Netz: Zweck-Mittel

http://www.schulen-ans-netz.de/ueber-uns.html
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„Kannte man früher die Mittel nicht, 
so sind es heute die Zwecke, 
die unbekannt sind.“ 

Gerhard Schulze, „From situations to subjects: moral 
discourse in transition“, in: Constructing the New 
Consumer Society, John Holmwood (ed.), New York, 
Macmillan, p. 47

Exkurs: Zweck-Mittel
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„Nicht mehr erst die Idee, dann die Frage nach den Mitteln zu ihrer 
Realisierung; 

sondern jetzt: erst die Mittel, dann die Frage nach den pädagogischen 
Ideen, welche die technisch eröffneten Möglichkeiten ausschöpfen.

Der Erneuerungsimpuls – so scheint es – geht jetzt von den Geräten und 
Programmen aus.“

Schulen ans Netz: Zweck-Mittel

vgl. Sesink, Werner (2004): Pädagogik der Neuen Medien (Vorlesung)

These: Der vernetzte Computer ist kein einfaches 
Werkzeug. Er eröffnet neue Lernräume, die es 
verantwortungsbewußt zu entdecken gilt 
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„humane Leistung der Technik“
● nicht  Herstellen, Machen oder in instrumenteller Praxis, 

● sondern einräumende, raumgebende, entbindende, 
ermöglichende Praxis. 

tiefere Bedeutung 'Lernumgebung': 

● Abkehr  bloß instrumentelles Verständnis von Technik 
als einem effektiven Mittel zum definierten Zweck

● Hinwendung zu einem Verständnis von Technik als 
Schaffung eines Raums für neue menschliche Möglichkeiten.

vgl. Sesink, Werner (2004): Pädagogik der Neuen Medien (Vorlesung)
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Freiraum, Entfaltungsraum, Spielraum:
einräumende, raumgebende, entbindende, ermöglichende Praxis

„Zurückhaltende Technik“ (Sesink)

1. Zurückhaltung der Zwänge / 
Anforderungen d. äußerer Welt

2. Zurückhaltung der Technik selbst

→ Schaffung Frei-Raum 
/ Raum für Bildungsprozesse

● Raum: gestalteter („room“) 
und zu gestaltender („space“)

● Konstitution von Raum durch Technik
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„Ein solches Technikverständnis könnte es 
dann auch Pädagoginnen und Pädagogen, 
die sich der klassischen Bildungsidee 
verpflichtet fühlen, erlauben, von ihrer 
traditionellen Technikfeindlichkeit Abstand 
zu nehmen, die ja nicht zuletzt im 
instrumentellen Verständnis von Technik 
begründet liegt." 

(Sesink 2001, 37-38)
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Herausforderungen Medienbildung 
- informelle Bildung, außerschulische Bildung
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 alltägliches Spannungsverhältnis

Schüler_innen
Internet

Herausforderung 
Medienbildung / informelle Bildung

(Bönsch 1994)
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„Big Five“ 



Schulische Bildung vor den Herausforderungen einer digitalen Welt, 13.06.2017, Halle

Gesellschaftliche Metaprozesse

Autonomie – Heteronomie 
(„concerns about outside influences“, Clark, Svanae 2011, 4)
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Transformation Online-Werbung

„performance-based marketing“
- Verkäufer bezahlt Webseitenbetreiber für jeden Besucher oder Kunden, 

den dieser zu Webseite des Verkäufers bringt.
- Webseitenbetreiber als „affiliate“/Partner des Verkäufers (→ affiliate-networks)
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Transformation Online-Werbung

→ personalisierte Werbung
Sammlung von Informationen über das Surfverhalten von Personen

(besuchte Seiten, Suchbegriffe, Käufe...) 
um darauf aufbauend Werbung individuell anzuzeigen
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Transformation Online-Werbung

(Vorläufer: product placement)
 Werbung wird in Form und funktion dem Inhalt der Plattform angepasst, 

auf der sie angezeigt wird
„native“: Kohärenz von Werbung und coherence of ad and editorial content
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Transformation Online-Werbung
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Medienkompetenz: Online-Werbung 

● Werbekompetenz als 
(medien)pädagogische Herausforderung:

1. Erkennen 

2. Verstehen der Werbeabsicht

3. Reflektiertes Handeln
 

→ Fokus medienpäd. Forschung
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Medienpädagogische Forschung: Online-Werbung

2008

2013 2014

20142014

2012
85 studies, 

18 countries
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Bruch Zweck-Mittel:
Tentativität, tentativ

Herausforderungen Online-Werbung für Bildungsbereich:
Auslösbar durch medienkompetente, kritisch-reflexive Nutzung?

● Ausgangspunkt:
Kontingenz, Unbestimmtheit u. Unbekanntem

● Einzelfall: Suchbewegung  
passende / angemessene 
Regeln, Kategorien, Handeln

experimentelles, kreatives, spielerisches, innovatives
erprobendes Vorgehen (vgl. Marotzki 1990)
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● Handlungs- und Entscheidungsprobleme

● Unbestimmtheit: „Unsicherheiten“- „Freiräume“ 

Kontingenz und Unbestimmtheit
 

● zeitlich unbegrenzter Speicherung
● auf Grundlage unbekannter Daten
● nach unbekannten Regeln / Kriterien
● mit unbekannten Effekten
● für unbekannte zukünftige Zwecke

Bruch Zweck-Mittel:
Tentativität, tentativ
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Fazit & Ausblick
Schulische Bildung vor den Herausforderungen einer digitalen Welt
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Fazit: Online-Werbung

● Ambivalenz:
Bildungsprozesse in kommerzialisierten Räumen

● Werbekompetenz:
kritisch-reflexives Handeln?

● Tentativität:
welche „angemessenen“ Handlungsformen
(Kinder, Jugendliche, Erwachsene, Pädagogen, …)
(schulisch – außerschulisch)

● Schule: gesellschaftlicher Kontext



Schulische Bildung vor den Herausforderungen einer digitalen Welt, 13.06.2017, Halle

● einräumende, raumgebende, entbindende, ermöglichende 
Praxis als „zurückhaltende Technik“

als kreative und innovative Passung, 

auf der Grundlage von…
● Wissen um Allgemeine Pädagogik / Didaktik
● Wissen um Didaktische Szenarien
● Wissen um Medienpädagogik / Mediensozialisation
● Wissen um Medien (mediale Grammatik / Struktur)

Fazit: Zweck-Mititel
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„Damit wird erkennbar, worin das 

innovative Potenzial der Neuen 
Medien liegt. Keineswegs werden die 
Neuen Medien sozusagen von sich aus das 
Lernen verändern. Sie sind nicht selbst 
pädagogisch innovativ. Aber sie 
provozieren das Nachdenken über neue 
Lernformen und nötigen Pädagoginnen 
und Pädagogen dazu, innovativ zu sein.“

vgl. Sesink, Werner (2004): Pädagogik der Neuen Medien (Vorlesung)
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Bildung vor den Herausforderungen 
einer digitalen Welt

● Strategien, Konzepte: wie weiter?

● Computer als Bildungsraum, nicht Kontrollmittel

● Herausforderungen Computer - Bildung

● „Zurückhaltende Technik“ 

● „Tentativität“ 

● Ambivalenz: Chancen, Herausforderungen

● Chancengleichheit / Soziale Ungleichheit

● (Lehramtsausbildung, -weiterbildung, Ausstattung, ….)
Medienpädagogen in die Schulen
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Vielen Dank

stefan.iske@ovgu.de
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